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Das 1er vorgelegte Werk VO Sch füllt iıne Lücke Es steht ELW zwischen der „Ge-

schichte der urchristlichen Literatur“ VO Ph Vielhauer (1979%,; die VO Tıtel her lıte-
rarısch Orlentliert ISt, und den Bänden VO  — Lohse ZUr Einleitung ın das Neue
Testament (vor allem seıner „Umwelt des Neuen Testaments“”, 51989). Einzelne Ab-
schnıiıtte ehandeln eher dıe Voraussetzungen für dıe Entstehung der Urgemeinde w1e€e
derjenıge ber „dıe Hörer der Jesusbotschaft” andere deren Werden Uun!: Wech-
seltälle selber. Ausgangspunkt 1St. die Auferstehung Jesu 1 dıe sıch zugleich In der Ge-
schichte ereignet und ber diese hinaustührt. Nach SC hegt der äalteste Ursprung der
Osterbotschaft her in Galıläa, VO aus sıch eın Zug der Galıläer ach Jerusalem
aufgemacht hätte 22) Dıie äalteste christliche Verkündigung hätte VOTr allem den Kon-

zwıschen dem Handeln der Menschen und demJjenıgen (Jottes an Jesus Z Inhalt
gehabt 24) Vom Inhalt der ersten Verkündıigung 11) geht Sch ber „Zusammen-
SELIZUNG un: Organısatıon der Urgemeinde” )) iıhrem „Selbstverständnis” un iıh-
: „Gottesdienst” (V), ıhren „christologischen Anschauungen” (VI) un: ihrer
„Stellung (sesetz un: Tempel” VUI) Weıtere Abschnitte ehandeln dıe Miıssıon der
„Hellenisten“ un christliche Gruppen außerhalb PalästinasE In die Spät-
phase der Urgemeinde verweıisen dıe abschließenden Abschnıitte 1 H ber dıe weIl-

Wechseltälle der Gemeıinde, iıhre innergemeıindliche Belehrung un: Weısung
SOWIEe Polemik ach außen. Den Abschlufß bıldet eın Anhang ber die antiochenische
Gemeinde (XIV) Das umfangreıiche Werk 1St VOT allem als Studienhiltfe für Studıen-
anfänger gedacht und erfüllt dafür zweiıtellos seıiınen 7Zweck Sekundärlıteratur 1St
fangreich eingearbeıtet; sıe bildet uch den Faden tür dıe Darstellung Sch.S; der
nıcht für sıch ın Anspruch nımmt, diese ausschließlich AaUuUs den Quellen erarbeıtet
haben Grundlegende Informationsquelle 1St die Apostelgeschichte als die einzıge
ezu zeitgenössische Gesamtdarstellung des Lebens der „Urgemeinde” Sch verzıichtet
darauf; ıhren Geschichtswert als solchen thematısıeren. Der Verlust wiırd freilich
wettgemacht durch eın Abwägen VO  = vorlukanıscher Tradıtion un: Ilukanıscher Bear-
beıtung bei den einzelnen Abschnitten der Geschichtsdarstellung Berücksichti-
SUuNs der literarıschen und theologischen Ziele des Lukas Es bleibt freiliıch die Frage,
ob nıcht in der Gesamtdarstellung Denktormen des Lukas stärker nachgewirkt haben,
als Sch bewußfßt Wa  a 7u denken 1St 1er VOT allem die Rolle des DPetrus SOW1e der
„Apostel” als Zeugen der Auterstehung. Für grundlegend hält Sch „Die Ersterschei-
NUunNns VOor Sımon Kephas” (18), tür dıe nıcht 19880858 zahlreiche Zeugnisse aus den Evan-
gelıen un: der Apostelgeschichte, sondern uch das Zeugni1s des Paulus x1ibt.
Erstaunlich bleıbt, da Sch nırgends dıe Ersterscheinung VO Marıa Magdalena bzw
den Frauen erwähnt, für die gleichfalls eıine Ite Textgrundlage oibt vgl Mrt
28, 8—10; 1 9—1 1) Joh 20, e  N Ebenso wiırd der (tradıtionskritisch ohl ältere)
Auftrag des Engels dıe Frauen bzw. Magdalena, die Auferstehungsbotschaft weıter-
zugeben, nıcht In dıe Geschichtsdarstellung einbezogen vgl 1 1—8; 24, F E}
Be1 der Rolle der Frauen, der Mutltter Jesu und seıner Brüder interessieren eINZ1Ig die
Brüder (vgl 243) Entsprechend wırd beı der Behandlung des grundlegenden Zeugni1s-
SCS für die Auferstehung Jesu ach Kor F5 3—58 NUur VO den dort genannten Personen

Ausschluß der Frauen gesprochen un dıe Dıvergenz mı1t den Evangelıentexten
nıcht problematisiert (vgl 334—339). Dıe Auswirkungen beı der Darstellung VO „Or-
ganısatıon un Leıtung der Urgemeinde” G7 bleiben nıcht 4US enannt werden
l1er neben Sımon Petrus, den 7wölf un! den Sieben die Lehrer und Schriftgelehrten
SOWIEe als Einzelperson Josef Barnabas. Vielleicht gelingt beı einer Neuauflage, dem
Anlıegen einer ANgEMESSCHNCNH Beachtung der Frauen ın der äaltesten Gemeinde stärker

BEUTLERRechnung tragen, worauft nıcht NUr Feminiıstinnen Wert legen.
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